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R+V Versicherung - 65181 Wiesbaden

f+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de

lhr Kundencenter:

Telefon: 0800 533-1 1 1 8'
Telefax: 0611 533-2408

fhre Agentur=184178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr.99 (Mitte)
89073 Ulm

Telefon: 07312770367
Telefax: 073127703967

Wiesbaden,07.O1.2014

' Servl*Telefonnummer f ül
Anrufe auo dem Atrland
+49611 1675-0515

Io(DooI
o

Yvonne Stella
lm Langel 22 (Freienohl)
59872 Meschede

N@ fi",hM
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

Haft pf I ichWersic heru n g Nr. tl07 25 57 323401 4 257

Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren,

risr;.n mit diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bitte

HtrJ prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragön zum Inhalt der Pblice oder zur Versicherung
EtI entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unter Wichtige
Informationen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen beigefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grüßen
f+V Allgemeine Versicherung AG
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Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Friedrich Gaspers. Vorstand: Dr. NoÖert Rollinger, Vorsitzender;

Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhofl, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

SiE:Wies-baden, Handelsregiiter Nr. HRB 2188, AmtsgerichtWiesbaden, USt-ldNr. qF_811_1-9qqq_4_

DZ BANK AG, Konio Nt.8012i47, BLZ 500 oO+ OO, tBAl\-DE21500604000008012247,BlC GENODEFF

rH Genossenschaftliche FinanzGruppel' 
= 

volksbanken Raiffeisenbanken
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 1 1 8'
E-Mail: ruv@ruv.de
www.ruv.de

lhr 184178
Ku er.de
Ve makler GmbH
Karlstr.99 (Mitte)
89073 Ulm
Telefon: 07312770367
Telefax: 073127703967

' Servlce-Teletonnummer für
Anrufe aus dom Augland
+49 611 16't$0515

Versicherungsschein
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Haftpf I ichtversic heru n g

Versicherung-Nr. 407 2
Vertragsbeginn: 01 .01
Vertragsablauf: 01 .01 .

Versicherungsnehmer

Yvonne Stella
lm Langel 22 (Freienohl)

59872 Meschede

Gültig ab: 01.01.2014, 12:00 Uhr

Zahlungsweise : halbjährlich
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Wichtige Informationen

Vertngsgrundlagen sind- de-r Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Beträgt die vereinba{g Vqrqigfgrungsdauer mindestens ein Jahr, so vertängert sich Oer vertng leweits um
gin Jahl wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätöstens drei Monate-vör oäm 

-
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläuf ige Deckungsszusage

nicht u.nverzügliqh, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der - - - -'-.-e
Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- gder Meinungsforschung

der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für diö Zukunft widersprechen. Dieser HintieiJüt
nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforder-iich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften
Der.Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kästen hierfür zu 

-

erstatten.

Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins slnritticn wioerspiöc"hen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.



R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S. 1

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Versicherung Nr. 4O7 2557323401 4 257' Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab:01 .01.201412:00 Uhr
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Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz für

VERMÖG ENSSCHADEN-HAFTP FLICHT

Der Halbjahresbeitrag einschließlich Versicherungssteuer ist jeweils fällig am
beträgt

Berechnung bis 01.07.2014 einschließlich Versicherungsteuer

Jahresnettobeitrag
EUR

1.355,48

01.01., 01.07. und

EUR 806,51

Gesamt EUR

806,51

vom

01.01.2014

bis

o't.o7.2014NEU

806,51

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Be mit lhnen vereinbart,
erheben oder erstatten. Sind noch weitere Bet rechnen'
eeigeringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhe f die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Veöinbarungen, die mit lhnen getroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grü ßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

o N@ t[",nM
Hans-Christian MarschlerDr. Norbert Rollinger
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VorsiEender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Norbert Rollinger, Vorsitzender;

Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhotf, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

SiE: Wies-baden, Fiandelsregi-ster Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. qF^811-1-9F-31-

DZ BANK AG, Konio Nr.aO'tZi+t, BLZ 5oO OO+ OO, tARN-DeZrSOO604000008012247,Blc GENODEFF
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R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de

Haftpf I ichtversicheru n g
Versicherung Nr. 407 25 573234014 257
Versicherungsschein

Vertragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung von
Unternehmensleitern und Leitenden Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS)
ULI-A-PS - Ausgabe Januar 2012

Besonders zu vereinbarende Risiken:

Die mit'Talls besonders vereinbart" bezeichneten Risiken sind nur versiched, sofern sie in der
Wagnisbeschreibung aufgeführt sind.
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Haft pf lichtversicheru ng
Versicherung Nr. 407 25 573234014 257
Versicherungsschein

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

Versicherungssummen:

Soweit nachstehend oder zu einzelnen Wagnissen nichts anderes bestimmt ist, betragen die
Versicherungssummen in EUR

je Versicherungsfall: maximalfür alle
Versicherungsf älle eines

Versicherungsjahres:

bei Vermögensschäden 1.000.000 1.000.000

für spezielle Vermögensschadenhaftpf licht-Risiken

versicherte Risiken Nr. 1

bei Vermögensschäden

je Versicherungsfall:

1.000.000

maximalfür alle
Versicherungsfälle eines

Versicherungsjahres:

1.000.000



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573234014 257
Versicherungsschein

Versicherte Risiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versicherr ab 01.01.2014

0894201 4
Vermögensschaden-Haftpf licht f ür Unternehmensleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

N
l'|I
C'oI Versichert sind folgende Mandate:

Tätigkeit:
- Geschäftsführerin
Unternehmen:
- SQ Freienohl GmbH & CoKG

Mindestbeitrag EUR 1.355,48

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge Mengen-
+) einheit

1 Mandat

Jahres-
beitrag EUR

1.355,48

$trä +) Bei Berechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,
r=;! Honorar. Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit

zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.000.-.

Nettobeitrag 1.355,48
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R+V Allgemeine Versacherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de S.

Haftpf I ichtversicheru n g
Versicherung Nr. 4O7 25 573234014 257' Bedi!9_!n-g-en
Versicherungsschein - gültig ab: 01.01.2014 12:00 Uhr
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Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbanken

produktinformationsblatt zu lhrer versicherung zur privaten Absicherung von

organhaftungsansprüchen - Persönliche D&o (ULLA-PS)

Aus€Ebe April 2012

zu loson.

1. Welchen Verslcherungsvertrag bieten wlr lhnen an?

Wir bieten res persönlichen Haftungsrisikos als

Führungsk tsichtsJBeirat, leitender Angestellt€r,

etc.), kuiz, ng" an.

a) Was lst olne D&Gve.slcherung?

b) Wa3 zeichnot dlo Persönlicho D&O der R+V aus?

üblichenrveise wird D&O-schutz ausschließlich als Kollektiv-Versicherung (Unter-

steuerrechtlichen Problemen.
öiäFärsonliche D&O der R+V ist hingegen lhre private Absicherung gegen D&o-
Ansprüche, vergleichbar der Berufshaftpflichtversicherung €ines Rechtsanwalts

blemstellungen.
Besteht für-Sie auch andenrveit Versicherungsschutz, z B. über eine Unlerneh-

vor (4.7.), es sei denn
et seine Eintrittsptlicht
persönlichen Absicherung ist weiter (Konditionen-

ditferenzdeckung)

- die Versicherungssumme reicht nicht zur Deckung des Schadens aus (Summen-

ausschöptungsd€ckung)
:ä"i üJirühäiu"g"sciür, b€st€hr nicht mehr, z B. wegen Ablaufs der Nachmel-

d€frist, oder
- äer-örtlSe Versicherungsvertrag sieht die Anrechnung eines Selbstbehalls vor'

c) Was rlnd dio Vertragsgrundlagon?

n Bestimmung€n des Ve
erstcherungsbedingungen
Untemehmensleitem und

2. Was versichern wir' was ist nicht versichert?

bei lhnen veöleibt, oder
_ liäs inaiuiarar_uärtraglich (2. B. im Anstellungsvertrag) oder in sonst veöind-
licher Form testgelegt ist

a) Drltts sowie bokannle Ptllchtvedefungon

Kein Versicherungsschutz wird gewährt für -Dritte. 
(Per9o191t oder Unternehmen)

sowie - im Fail deiRoclwartsveöicherung - für b€kannte Pllichwersöße'

b) (Un-)Abhängigkelt von einom D&Gvertrag dea Untornohmons

Der Abschluss der Persönlichen D&O ist grundsätzlich unabh-ängig vgln 4P-
scfifiö-oöi e""-teheneine, OaO-OecXung des Unternehmens, lür das Sie tätig

sind.
6"rt"tf 

"in" 
solch€ Deckung dennoch, bi€tet die Persönliche D&O der R+V - ie

;;;h ädrii"t-gsverhalten äÄoortigen Ve-rsicherers' ler D9c!q1gsqu.gliui! 9nd
aäi Versfttrerunjssumme - entvläOeäriginrfen oder aber subsidiären Versiche-

letzungen

:i#lHl

3. Wie hoch ist lhr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen

üno *"Jp"sslert, wenn Sie ihn nicht oder verspätet zah'
len?

DieHöhelhresBeitragsistabhängigvonderAnzah|derzuversicherndenMan-
JäL, J"iHOnäO"i V"äict erungisüäme, der bei verrragsschluss g€wählten v€r-

tragslau
Bei d€r delt es sich um einen einmalig b€i Vertragsab-

schluss rag, der auch von der Zeitspanne abhängig ist'

die abgesichert werden soll 
chen nach
ngsschein
tz erst mlt
I zum Ein-
ein€n d€r

sli!



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 573294014 2ST - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab:01 .01.2014 t2:0-O Uhr

weit€ren Beiträge (Folgebeitrag) nicht rechtzoitig, gefährden Sie lhren Versiche-
ry_ngsschutz. Ferner können wir d6n Vertrag unter-bestimmten Vorzussetzungen
kündigen.
Falls sie uns eine Lastschriftermächtigung erteilen, sorgen sie bitte rechtzeitig tür
ausreichende Deckung auf lhrem Kontö.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte lhrem Antrag, d€m Versicherungsschein und sei-
nen Nachträggn-sgryig den Veöraucherinformationen und dem Värsicherungsver-
tragsgesetz, S 33 ft. WG.

4. Was versichern wlr nicht?

Das lhnen vorliegende Versicherungsprodukt sichert den Fall ab, dass Sie im Zu-
sammenhang mit einem D&O-Schadenlall, gegebenenlalls neben anderen veranl-
worllichen Personen, tür Ein€n Vermögensschaden in Anspruch genommen wsr-
den (Zitfer A.1 . und 1.1).
Versicherungsschutz besteht daher nicht für sämtliche denkbaren Verfehlungen,
insbEsondere auch nicht für solche im privaten Umteld.

Ausgeschlossen sind terner Haftpflichtansprüche wegen vorsätzlich verursacht€r
Schäden oder wissentlichen Pflichtverstötien, wobeiaber Uei Vortiegen deiäna
splecltgrygn Voraussetzungen Versicherungsschutz in Form der Ai'spruchsab-
wehr bis hin zur Schadenersatzleistung besteht (Zitter A.6.).

5. Welche- Verpflichtungen haben Sie bei Vertragsschluss
und was sind die Folgen eines Verstoß,es?

Damit wir lhren Antrag ordnungsgemäß prüfen können, müssen Sie die im An-
tragslormular enthalteren Fragen unbedingt wahrheitsgemäß und vollständig be_
antworten. Beachten Sie die benannten Veipflichtungen mit Sorgfalt. lhre Nicf,tbe-
achtung kann schwenriegende Konsequeirzen für Si€ haben.-Je nach Art der
Pflichtv€rletzung könn6n Sie lhren Versicherungsschutz ganz oder teilweise ver_
li€rsn. Unter Umständen können wir uns auch vorzeitig vo-m Vertrag lösen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingunoen
(Ziffer A.1 1 .), den Veöraucherintormationen-sorvie dem Versicheruigsvenrägsö;-
setz.

6. Was müssen Sie während der Laufzeit des Vertrags be-
achten und was sind die Folgen einer Nichtbeachtung-?

Dieser Vertrag.bietg]]ln€-n Versicherungsschutz für diejenigen Mandate, die uns
angez€igt wurden (Zitler A.1.). Diese sint aus dem Veriichärungssctrein'und iei-
nen Nachträgen ersichtlich.
KomnEn während der Dauer des Versicherungsv€rtrages neue Mandate hinzu
oder entfallen solche, so müssen Sie uns dies unväzüglich mitteilen (Zitfer
4.11.4.).
Dies gilt.auch für den Fall, dass wir lhnen zum Zwecke der Beitragsregulierung
pfJgnlecne.n6t Fragen stelten (Zitfer A.10.5. und 10.6.). In diesem Fät ürrägt dü
lylitteilungslrist einen Monat.
Uben Sie einzelne oder alle versicherten Mandate nicht mehr aus, so liggt ein (teil_
weiser) wegfall dos versicherten Risikos vor. Geraten alle versicherten iliandaie in
W€gfall, so endet der Versicherungsverlrag automatisch, ohne dass es Einer kün-
digung bedarf. Gleichwohl sind Sie verpflichtet, uns einen solchen Umstand un-
verzüglich anzuzeigen.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was müssen Sie tun, wenn ein Schaden eingetreten lst
und.welche Folgen kann dle Nlchtbeachtung düser nticfr-
ten haben?

Jeder Srhadentall ist unvorzüglich anzuz€igen (Zitfer A.12.1.1.).
g]es grt rl Ansehung einos ,eden versicherten Mandats und jider einzelnen Inan-
sprucnnanme sowte auch dann, wenn der Schadenfall bereits andenryeitig, z. B. zu
einer dansben bestehenden unternehmens-D&o-Versicherung, gemebä'wurde.-

Bitte beachten Sie, dass lhr Leistungsanspruch auch von lhrer Mitwi*uno im
Scha9enfalt abhängig isr. So sind SiJinsbäsondere verprtictriät, aän $häU"-gegeoon€nlals unter Eeachtung der weisungen der R+V - abzuwenden oder zu
mindem und uns durch wahrhei-tsgemäße sc-hadEnberichte bei der sctraaänser-
mittlung und -reg.urierung zu unteratüEen (ziller A.12.2.3.\. ein verstöd triäroeön
nar gggeb€nenrails den vollstäindigen oder teilweisen Veriust des Versicherin[s-
schutzgs zur Folge.

Einzelheiten entnehmen sie bine.den Alrgem€inen Versicherungsbedingungen,
den Verbraucherinformation€n sowie dem Värsicherungsvertragsgösetz.

8. Wann beginnt und endet lhr Versicherungsschutz?

9:,i_V.:fi:.lr:rr,psschurz beginnr zum im_ Versicherungsschein angegebenen
zertpunKt rur dte danach erfolgten Verstöße, sofem die Zahlung däs-Beitrags
rechtzeitig €rtolgt ist (Ziffer A.3.4.).
lm Falle der Rückwärtsversicheiung beginnt d€r v€rsicherungsschutz tür unbe-
kannte verstöße zu.dem zeitpunkt, Sis züdem die Rückwirkunf vereinoarr würoa
uaruber hrnaus enthät der versicherungsvertrag keine z€ifliöhe Befristung. Für
lgf".d, q:l"Y9,t3gsd3uer oder einer Eüenruatbln Rüc-kwärrsversicherung iersi-
cneng vorstot € best€ht der Versicherungsschutz deshalb auch nach En?e des
Versicherungsvertrags unbegronzt fort (Ziier A.3.3.).
Hat.lhr vertrag eine Laulzeit von mindestens-einEm'Jahr, v€rlängert er sich auto-
matisch um.ieweils ein weiteres Jahr, wenn sie oder wir den Vefrrag-nictrispaiä-
stens drei Monate vor dem Ende der Vertragslaufzeit kündigen.

Einzelheiten entnehmen sie bitte lhrem Antrag, dem versicherungsschein und sei-
nen Nachträgen sowie den Veöraucherinforriätionen und dem Väüur,äruntirer-
tragsgesetz.

9. Wie kann der Venrag beendet werden?

In ziffer 8 dies€r Intormation tind€n sie Kündigungsmöglichkeiten zum Ablauf desvsrtrags. Nach zitter 6 kann der Vertrag un-ter?en iort gÄnannten vorauiset--
zung€n auch automatisch enden, ohne dass es einer geson-derten XUnaigunj Uä_
darf.

Daneben bestehen weitere Kündigungsr€chte, beispielsweise, wenn wir eine Lei-
stung eöracht oder Sie gegen uns Klage auf eine Liistung erhoben haben.

Einzslheiten entnehmen sie bitte.den Allgemeinen Versbherungsbedingungen,
den V€öraucherinformationen sowie dem VLrsicherungsvertragsgeseu.

9as Produktlnformatlonrblatt erläulert dlo wlchtlgelon Be3tlmmungen lhresveralcterungrvertrag!. Haben sb woltero rrag.nl ihÄ-botreuenoilgentri
berät Sle gern.



Haft pf lichtversicheru ng
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R+V Allgemeine Versicherung AG
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65189 Wiesbaden
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Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzl ichen Anzeigepfl icht

Wolche vorverüagllchon Anzoigepf llchten beslehen?
!l

Welcho Folgen könnon olnt]oten, wenn elno voflertragllcho Anzolgepfllcht Erhöht sich durch die V€rta.gsände
verletzt wird-? schließen wir die Gefahrabsicherung fü

nen Sie den Vertrag inn€rhalb eines M

1. R{lcktdtt und Wegfall des Verrlchorung3schufas die Vertragsänderung tristlos kündigen
rer Mitteilung hinweis€n.

Verletz€n Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag zurück-
treten. Dies gilt nicht, wennSie nachweisen, dass weder Vorsatz noch grobe Fahr-
lässigkeit vorliegt.

5;w;11 Bei grob I rletzung der Anzeigeptlicht haben wir kein Rücktrittsrecht,

f1f$f wenn wir uch bei Kennlnis der nicht angezeigten Umstände, wenn

filll auch zu a ungen. geschlossen hätlen.

lm Fall des R ersicherungsschutz.
nach Eintritt s, bleiben wir denno
tet, wenn Si€ nicht oder nicht richti

- weder für den Eintritt oder di€ Feststellung des Versicherungslalles

- noch für die F€ststellung od€r den Umtang unserer Leistungspflicht

ursächlich war. Unsere Leistungspllicht entfällt iedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht
arglistig verletzt hab€n.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirk-
samwerden der Rücktritts€rklärung abgelaufenen Vertragsz€it entspricht'

2. Kündigung

Kö die vorvertragliche Anzeige-
pfli rletzt haben, können wir don
Ve kündigen.

Uns€r Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kennt-
nis der nichfangezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, ge-

schlossen hätten.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken

3. Vertragsändorung

4. Ausübung umelor Rechto

Wir können uns auf die Recht€ zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur ye'ttaS9-

änderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten G€fahrumstand od€r die
Unrichtigkeit der Anz€ige kannten.

5. Slellvortretung durch eine andete Pergon

o
ci,oooocto
ralo(Do
C'tf
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Hinweis 1agh S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Auskunfts. und Auftlärungsobllogonheiten

Aufgrund der mit lhnen getrottenen vertraglichen Vereinbarungen können wir von
lhnen nach Eintritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede Auskunft
orteilen, die zur Feststellung d€s Versicherungsfalls oder des Umiangs unserer
Leiqtungspflicht ertorderlich ist (Auskunftsobli€g6nheit), und uns die saahgerechte
Prüfung unserer Leistungspflicht insoweit ermöglichen, als Sie uns alle Ängaben
|nqch9.!., die zur Aufl<lärung des Tatbestands dienlich sird (Aufklärungsobliegen-
heit). Wir können ebenfalls verlangen, dass Sie uns B€lege zur Verfügüng stellen,
sor reit es lhnen zug€mutet werden kann.

[e lltungifiolholt

Machen Sie entgeg€n der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder
nicht wahrheitsgemäße Angaben oder stellen Sie uns vorsäElich die verlangten
Belege nicht zur Verfügung, verlieren Sie lhrEn Anspruch auf die Versicherurigs-
leistung. Verstoßen Sie grob fahrlässig gegen diese Obliegenheiten, verlieren Sie
lhren Anspruch zwar nichl vollständig, aber wir können unsere Leistung im Ver-

hältnis zur Schwere lhres Verschuldens kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn
Sie nachweisen, daes Sie die ObliEgenheit nicht grob lahrlässi-g verte-tzt naUän.

Trotz.Verletzung lhrer Oblie.genheiten zur Auskunft, zur Aulklärung oder zur Be-
lghaffunS von Belegen..bleiben wir jedoch insoweit zur Leistung üerpflichtet, als
Sie nachweis€n, dass die vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsveitet-
zu.ng wed€r für die Feststellung des-Versich-erungsfalls noctr fUr Aie Feststellung
odsr den Umfang unserer Leistungspflicht ursächliöh war.

V€rl?lz6n Sie die.O.bliegenheit zur.Auskuntt, zur Aufldärung oder zur Beschatfung
von Bglegen arglistig, werden wir in iedem Fall von unserEr Verpflichtung zur Lef-
stung frei.

Hlnwol3:

Wenn dac Recht auf dlo vertragllche Loistung nlcht lhnsn, oondern elnem
Orltten zusteht, lst auch dleseizur Aurkunfti zur Aufkläning und zur Be-
rchaffung von Bclegen vorpfllchtet.
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o 3l?Bit0Jr,ß"Jtil ii"J;; i:i"ü""yfi'i,o^ä;"jiä1"ff-'u"''-

- 1/180 tles halblährlichon Beltragg
- 1/90 des viertellährlichen Boltrags
- 1/30 des monatlichen Beltrags- 1/30 des monatlichen Beltrags
eöäaltluns ;lnäJ Elnmalbeit-rages können Sie den Belrag, den wk Iür leden
Tao oinbehälten dürlen. an dem Verolcherung$chutr be3tan(bn hat' annanoTag einbehalten dürlen, an dem
folo€nder Folmel errechnen:folg€nder Folmel

Einmalb€lrag lhrer Vorsichorung

Beantragte Vorslcherungsdauer In Tagen

Dle mit lhnen verein die Höhe lhFs Boltrags kön'
nen Sle dem lhnen Antrag bzÜ. Verslcherungr'
scheln entnehmen.

Informationen gemäß S 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (VVG-lnfoV)' Persönliche D&O

1. Rlslkoträger
lft
rOIct
R olllngor
6 cht Wiesbaden,

Umsatzsteuer-lD-Nr. DE 81 1 198334

Aulsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaulsicht, Grau'
rheindorfer Sü. 1 08, 531 1 7 Bonn.

2. Wegentliche llortmale der Verslcherung

Die wesentlichen Merkmale der von lhn€n beantragen Versicherung entnehmen
Sie bitte diesem Antrag bzw. Versicherungsschein, den Versicherungsbedin-
gungen sowie diesen Veöraucherinformationen sowie dem Produktinformations-
blatt.

l|i*_||
EEEj für die Vermögensschaden-Haftpflicht-

d Leitenden Angeslellten - Persönliche
D&O (ULLA-PS).

Hinweis: Die in di€sen Inlormationen nachfolgend genannt€n Bestimmungen in All-
gemeinen Versicherungsbedingungen beziehen sich auf alle oben aufgeführten
Bedingungen, sofern nicht ausdnicklich etwas anderes bestimmt ist.

Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Leistung des Versicherers
entnehmen Sie den Allgemeinen Versicherungsbedingungen sowie dem Versiche-
rungsvertragsgesetz (SS 14,86, 106 VVG).

3. voßlcherungslumme und Jahroshti€hstlelstung

Die Ve lt d rsicherers in jedem ein-
zelnen die sicherers für alle Versi-
cherun run vereinbarten Versiche-
rungssumm€, vgl. Zitfer A.4.3 ULI-A-PS.

4. Boltrag, Belt.agszahlung und sonstlgo Ko3ten

Die Höhe des Versich€rungsbeitrags (einschl. der dezeit geltenden Versiche'
rungssteuer und sonstiger Preisbestandteile) entnehmen Sie bitte dem Antrag
bzw. dem Versicherungsschein.

lung sowio die Zahlungsweise der Versi-
hrem Antrag bzw. dem Versicherungs-
setz, $$ 33 lf. WG.

lm Falle einer B€itragsanmahnung bei Zahlungsverzug können Mahngobühren
von dezeit bis zu 15 EUR anfallen / entsteh€n.

5. Zustandokommen do! Vortrags

os orhalten Sie mit diesen Veöraucherinformationen die
deren Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls
e Informationen.

Die Aulnahme lhres Antrags stellt lhr Angebot zum Abschluss eines Versiche-
rungsverlrages dar. Den Versicherungsschein (Police) eöalten Sie per Post. Mit

Zugang der Police ist der Versicherungsrertrag geschlossen, sofern Sie nicht ihr
Widerrütsrecht (siehe unten Zitler 6) ausüben.

Den Beoinn der Versicherung und des Versicherungsschutzes entnehmgn Sie

Uine aeri Versicnerunosscheii. Bitte b€acht€n Sie, dass der Beginn des-Versicte-
rungsschutzes r rechtz€ilig9n Zahlung.des Erst- oder Einmalbei-

trao-s ist. vol. S . Soweit tüisie eine AntragsbindungEtrist bsteht,trags ist, vgl. S eine A-ntragsbindungEtrist b€steht,

können Sie dies d€m Antrag entnehmen.

6. Wderufsbolohrung

Wldoruferecht

Der Widerruf i3t zu richton an: R+V Allgemelne Verolcherung AG' Ralffelrn-
plalz 1, 65189 Wlesbaden.

Bei einom Widorrut per Telefax l3t der Wld€rruf an folgende Faxnummer zu
rlchton: 0611 5i132408.

Bel elnem Wlderrul pot E-mall lst dleser an folgonde E-Mall-Adr$3o zu rlch'
ten: ruv@ruv.d€.

Widerrufstolg|on

lm Falle eines wlrk3am€n und wlr
ärstarien ittrcn aen auf dle den An'
ieff Oer Sefträge, wenn Sle sschutz
vor dem Ende der Uderrut

Ilen Teil dos Beitrags, der aul dle zelt bl3 zum Zugang des wlderrufe entfällt'
aürr." wir in dleseä Fall elnbehalteni daboi handelt os slch lür leden Tag' anJürten wir in dleseä Fall elnbehalten; daboi handelt es slch lür leden Tag' an
dem Verslcherungsschutz bestandon hat, um €lnon Beilrag von:
- 1/360 tbs iährlichon Beitrag3
- 1/180 des halblährlichon Beltragg

C'(',t
g
ct
lOoolct
oa
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Volksbanken RaiffeisenbankenEt!!
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B€sondero Hinwelio:

lhr Wlderrulsrecht erllocht, wenn der Vertrag auf lhren auadrtickllchen
Wunsch sowoh! von lhnon als auch von un! vollständlg erfüllt lst, bsvor Sle
lhr Widemrfsrccht ausgoilbt hab6n.

7. Laufzolt de3 Vortrageg

Die Laufzeit des Vertrags entnehmen Sie bitte d€m Antrag bzw. dem Versiche-
rungsschein sowie den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (Zitter 7.) und
den Verläingerungsbestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes, S l l WG.

8. Ktindigungsrecht

Die Bestimmungen zu lhren Kündigungsrechten entn€hmen Sie bitte dem Versi-
cherungsvertragsges€tz, SS 1 1, 25, 29, 40, 1 1 1 VVG.

9. Anwendbars! Recht, Vortraglspracho

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik
Deutschland Anwendung, vgl. A.15. ULLA-PS.

Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden ausschließlich in
deutscher Sprache mitg€teilt. Die Kommunikation wird ausschließlich in deutscher
Sprache geführt.

1 0. Außergerlchtllcho Boschword$tello

Bei Beschwerden können Sie das außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsb€-
helfsverfahren bei dem Verein Versicherungsombudsmann e.V. in Anspruch neh-
men. Die Anschrift lautet: Posttach 080692, 10006 Berlin. Das Verfahren ist für
Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum Beschwerdewert von
1 0.000 EUR sind für uns bindend.

Unabhängig_von der Inanspruchnahme einer auflergerichtlichen Beschwerdestelle
besteht für Sie weitethin die Mögtichkeit den Rechtsweg zu beschreiten.

11. Beschwerde bsl der Aut3lchttbehörde

Sie können sich mit €iner Beschwerde auch an die Bundesanstalt für Finanz-
dienslleistungsaulsicht wenden. Die Anschrift lautet: Graurheindorfer Straße tOg,
53'117 Bonn.
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Schlusserklärung

Elnwllllgungoklausel nach dem Bunderdateßchufg€otz (BDSG)

1. lch w VerslcherungegruPPe m€lne
Daten, B gen oder der Vertragsdurci'
führung G' / Vertragsändorung@n)' lm
erforderllchen Umfang

a. zur Beurtollung dec Rlsikos sowio uur Abwlcklung dol RalckvoFlchetung
an dle Rückverslchorer und

b. zur Bourtellung dos Rislkos sow g von Anspdchen an an'
dere Verslcherer und/oder an den der Deutschon Verslcho-
rungswlrtschaft e.V. (GDV) auch zur Weltergab€ an dle GDV Dlenstlolstlng3'
GmbH & Co. KG sowle an andere Verslcherer ilbermltteln. Die Elnwllligung
gilt unabhängig vom Zustandekommen des V€rtrag$ sorrie für andorwoltlg
beantragte Verslchorungsvorträgo und bol künft|gsn Anträg@n.

2, lch bin damlt elnverstanden, dass die Verslchsrer dor R+V Verslcherungs-
gruppo bei anderen Verslcherern, zu denen lch Vertragsbeziehungon unter'
halie oder unteftalton habe, dle zur Beurteilung des Rislkoa oder zur ord'
nungsgemäßen Erfüllung dos Vertrags erforderlichen Auskainfto elnholen
und üb€rmlttelt bekommen.

cherungsangelegonhelten dl9nt,

4. ohno igo ich woller
ein, das ag3- und lßi-
stungsd auch ln son-
ctlgen F

5. lch kann der Veraö€itung oder Nutzung melner personenbezogonon Datcn
für Zwecke dor Weöung oder der Markt: und ltlelnungsforachung ioderzelt
mlt Wlrtung falr dle Zukunft widorsProchon.

6. SchlleBlich orkläre ich, dass mlr die Maigllchkeiten gogeb€n wurd€' von
dem belgefügton iledölatt zur Datenvorarbeltung Konntn13 zu nohmen.

Auszug aus der Insolvenzordnung

s16.Erö'|nungsgrundDieEröf|nungdes|nso|venzverfahrenssetztvoraus'dass
ein Erötfnungsgrund gegeb€n ist.

g17zah|ungrun|ähigke|t(1)A||gemeinerEröt|nungsgrundistdi€zah|ungsun|ä.

zahl in der Lage ist' di€ lälligen
erlül in der Regel anzunehm€n,
ein€

g 18 Drohende Zahlungounlählgkelt (1) Bgantrag! der Schuldner die E1ö[nq49
äes lnsolvenzverfahrenJ, so istäuch die drohenide Zahlungsunfähigkeit Erötf-

ldner droht zahlungsunfähig zu w€rden, wenn er voraussichtlich nicht
iein wlrO, die beitehende-n Zahlungsptlic+rten im Zeipunkt der Fäl-

echlsp€rsön-
allen persön-
Absatz 1 nur
stischen Pe.-

S 19 üborschuldung (1) B€i einer iuristischen Person ist auch die Überschuldung

türliche Person ist.

og,
ctooooo
rOo
o)o
orl
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Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftp_flichtvelslc^he_rung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS - Ausgabe Januar 2012

A. Allgemeiner Teil

1, Gegenstand tler Versicherung

mer Versicherungsschutz für den
mäß Ziller 1.1. begangenen Ver-
ungen tür einen Vermögensscha-
nspruch genommen wird.

Versicherungsschutz besteht für die dem Versicherer angez€igt€n und im Versi-
cherungsschein und seinen Nachüägen b€z€ichn€ten Mandate.

1.1. Verslcherte Tätigkeit

Versicherungsnehmers in seiner
Organs (Vorstand, Geschättsfüh-
Beirat, Venvaltungsrat etc.) unter
ickler außerhalb eines Insolvenz-

verfahrens.

Werden Ehegatten oder s V€rsicherungsneh-
mers für dessen Pflichtve so erstreckl slch der
Versicherungsschutz auc e.

1.2. Verslcherte Schäden

1.2.1. Vermögensschäden sind solche Schäden, die weder Personenschäden
(Tötung, Verletzung des Kö r Gesundheit von Men-
schen) noch Sachschäden , Vernichtung oder Ab-
handenkommen von Sachen) Schäden herleiten.

Versichert sind auch Schäden, die aus

- einem Personen- oder Sachschaden folgen, die Pllichtverletzung des Versiche-
rungsnehmers ledoch nicht für diesen Personen- oder Sachschaden, sondem
ausschließlich für den damit im Zusammenhang stehenden Vermögensschaden
ursächlich war;

- Personen- und Sachschäden Dritter folgen, es sich ledoch nicht um der€n Er-
satz, sondern um den dem Versicherungsnehmer daraus entstehenden eigenen
Schaden handelt.

1.2.2. ng hierzu sind auch psychische Be u
chert, im Zusammenhang mit dem Allgem cgeset vergleichbarer ausländischer Rechls n

2. Versicherungslall

Versicherungsfall im Sinne dieses Vertrages ist der Verstoß, der Haftpflichtansprü-
che eines Dritten g€genüb€r dom Versicherungsnehmer zur Folge haben könnie.

3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.1. Vorwärts- und Rückwärtsvereicherung

3.1.1. Die Vorwärtsversicherung umfasst die Folgen aller vom Beginn des Versi-
cherungsschutzes ab (A.3.4.) bis zum Ablauf des Vertrages vorko-mmenden Ver-
stöß€.

Als bekannter. Verstoß gilt ein Vorkommnis, wenn dieses vom Versicherungs-
nehmer als fehlerhaft erkannl oder ihm gegenüber als fehlerhatt bezeichnet wior-
den ist.

3.2. Verstoß durch Unterlaasen

Wird ein Schaden durch rlassung gilt im Zweilel der
Verstoß..als an dem Tag elchem d ä Handlung späte-
stens hätte vorgenomme n, um de s Schadeni äbzu-
wenden.

3.3, Nachmeldefriot

3.4. Beglnn des Verslcherungs3chufes

herungsschutz be.ginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen
wenn der Versicherungsnehmer d€n ersten oder einmaligen Beitrag
im Sinne von Zitfer A.10.1 . zahlt.

lsl die Zahlungdes Jahresbeikages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur
die erste Rat€ des erslen Jahresbeitrages.

3.5. V€nragsdauer

Der Vertrag ist zunächst lür die in dem Versicherungsschein festgesetzte Zeit ab-
geschlossen.

Beträgt.die Vertragslaufzeit.mind-estens gin Jahr, so bewirkt die Unterlassung
rechtswirksa.n€r Kündigung (A.3.6.) eine Verlängerung des Vertrages um jeweilö
ein Jahr.
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3.6. Vortragsauf hebung, Kündlgung

3 kann durc v6reln-

6 e autgeho rei Mo-

n Vertrages

3.6.2. Boi einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Vertrag schon

iur AUräriO"t Oriften öder pdes darauf folgenden Jahres gekündigt werden'

ngs-
oder
Hatt-

I erlischt,
der Rec
od€r das

den ist, ausgeübt wird.

Der Versicherungsnehmer kann bestimmen, ob er mit soJortiger Wirkung.oder- zum

Sitfü* ltätäut-""din Versicherungsperiode kündigt. Die Kündigung des VersF

cherers wird nach einem Monat wirksam.

3.6.4. Die Kündigung muss schriftlich erklärt werden; sie soll durch eingeschrie-

6;;; d;"i;,{oTg"": Maßgeblicher Zeitpunkt ist d€r zugans der Erklärung b€i

dem VertragsPartner

3.6.5. Der Versicherer vezichtet im Leistungsfall auf s€in Kündigur€srecht'

4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutres

4.1. Lelstungon de! Verslcheror3

Oer V€rsicherer übemimmt neben der Prütung der Haftpflichtfrage

-dieKosten|ürdiegericht|ich€u.dauß€rgericht|icheAbwehrunbegrünt|eter
Schaden€rsatzansPrüche

und

- die Freistellung von b€rechtigten Schadenersatzverpf lichtungen'

Berechtigt sind Schadenersatzve der Versicherungs-

nÄhmÄiäutgruno G€setzes, rech nntnisses oder Ver-

ör"i"tiä. irientscträdigung verpfl hierdurch gebunclen

ist.

Wir-
ngs-

4.2. Serlenachädon

Eine einmalige L€istung der Versicherungssumme kommt nur in Frage

4.2.1.be2üg|icheinesausmehrerenVerstößen||ießendeneinheit|ichenScha.
dens.

gilt mehrlaches auf glei'
Ünterlassen als einheit-
iteinand€r in rechtlichem
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4.3. V€13icherungssumme und Jahreshöchslorsatzlolstung

Für den Umfang der Le die im Versi-

cherungssch€in ieweils hstbetrag lür

ieaäi'üJrsictreruhgstatt res eingel'o-

ienen Versicherungsf äll

4,4. Solbtbetolligung

keinen Selbstbehalt zu trag€n'

4.5. Lelstung bol ausländlschen Risllon

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro (EUR)

werden ausländische Risiken mitversich€rt, gilt die v€rpllichtung-des v€Isichere.6.

äir;ä'ö;I"iöi,;xt 
"rrürrr, 

in Jäm oer aeiräs b€i einäm inländischen G€ldinslltut

angewiesen ist.

Sowei € Währungs-

union d it d€m Zeit-

punkt in währungs-

union

5. örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt - sowelt rechtlich zulässig - weltw€it mit Ausnahme von An-

sprüchen,

- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem common

Law gilt;

- infolge der Verletzung des Rechtes eines [-andes, in welch€m Common Law gilt;

- in zusammenhang mit einer in €in€m common-Law-Land vorgenommenen Tätig-

keit.

ng gelt€n abschlieflend, -die
H--ongkong, Indien, Jamaika'

6. Ausschlüsse

As"e ff#"ffläT:
sätzli
s€tz. nstige wiss€nt-

liche

n€hm€ns zu handeln.

brachten Leistungen zurückzuerstatt€n'

o
c',octoIct|fIo
Orct
C'ti

@
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7. Anderweitige Versicherungen, Itlehrfachversicherungen

Besteht tür Einen unter diesem versicherungsvertrag geltend gemachten schaden
aych unter einem anderen Versicherungsvertrag Värücherungsschutz, so isr derversicherungsnehmer v€rpfrichtet, den-schade-n zunächit uäter dem anoerwei
ugen verstcherungsvertrag g€ltond zu machen.

Die-Leistungspflicht des versich€rErs unter diesem vortrag besteht nur, wenn und
Insowett der anderweitige V€rsicherer nicht leistet.

versicherungsschutz_ besteht in Ergllnzung zu der Leistung des anderen Versi-
cnerers, sowert der versicherungsschutz unter diesem Vertrag weiter ist als unler
dem anderen. einschlägigen Ve-rsicherungsvertrag (Konditionisdifrerenzdeckunoi.
anoenve[q .versich€rungsschutz durch Zahlung veöraucht ist (Summenaul_
scnoprungsdsclrung) oder soweit über den anderen Vertrag kein Värsicherungs-
schutz mehr besteht.

[9qm! es zü €iner Leistung.aus diesem Versicherungsvertrag, w€ir der Versiche-
1u-r_o?: llggt*elrqen. versicherungsvertrages seine Leistungspflicht gegenüber
oem versrcherungsnehm€r bestrsitet, so ist dieser verpflichtet, diese Värsiche-
lyll-S^syg-1r-äS9,9ff€n 

z.u.l9Sgn und etwaige Ansprüche auä dem anderuveirigen Vei
srcherungsvertrag auf weisung des Versicherers durchzus€tzen oder ariihn ab-
zutrelen.

:S.olej j:.{, Versicherungsnehmer das durch diesen Versicherungsvertrag versi-
cnene HrsrKo auch aftbnveitig versichert (Dopp€lversicherung, Anschlu-sversi-
cherung)' ist dies dem versicherer unt€r AngaSä des Versicheörs und d.r versi-
cherungssumme unv€rzüglich anzuzeigen. -

8. Übertragung der Versicherungsansprüche

.Djg-Yfls.ighgrul.Ssansprüche könn€n vor ihrer €ndgültigen F€ststeilung ohn€ aus_oruo(rcne zusttmmung des Versicherers nicht, auch nicht teilweise, aut Dritte
übertrag€n werd€n.

sofern nicht abweichend vereinbart, bleibt die Abtretung an den geschädigten Drit-
ten zulässig.

9. Rückgriftsansprüche, Verzichtswirkung

9.1.. Rüc*griffsansprligrp des versicherungsnehmers sowie dess€n Anspniche
3!t-1os!eprsalz, auf Rückgabe hintert€gteiund auf Rückerstattung Uezäfrher g;-
rrage sowte aut Abtretung gem. g 2SS BGB gehen in Höhe d€r vöm Versicherer
ge|ersreren zahrung ohre w€ilores aul diesen über. Der versicher€r kann die Aus-
slelung etner den Forderungsüb€rgang nachweisenden Urkunde verlangen.

9.2. Hat ein Versicherungsnehmer auf einen Anspruch gemäßZifier A.g.1. oder
ern zu dess€n sicherung diEnendgs R€cht verzichtet, bleibt der Versicherer die-
sem gegenober nur insoweit v€rpflichtet, ars der Versiöherungsnehmer nachwäist,
dass die Verfolgung ergebnislos geblieben wäre.

10. Beitragszahlung

Der in Rechnung gestellte B€itrag enthält die Versicherungssteuer, die der Versi-
cnerungsnehmer In der ieweils vom Gesetz bEstimmten Höhe zu entricht€n hat.

1 0.1. Erst- odor Elnmalboltrag, Zahlungsvsrzug

10.1.1. Der.erste ode_r oinmalige Beitrag ist unvezüglich nach Zugang des V€rsi_

:flg,q::98'l"s_ fäilis, .nicht aber voidem im VeÄicherungsscf,äi,i äu"g€wü_
senen verstch€rungsb€ginn.

10.1'2- .4ahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmarigen Beitrao nicht
recnlzertg, tst der Versicheter von der Verpflichtung zur Leistung irei, es seidenn,
dEr versicherungsnehmer wEist nach, dais er die-Nichtzahiunginichi zu vertietän
hal.

10.1.3. 4ahlt d€r v.rsicherungsnehmer den ersten oder einmalioen Beitrao nichr
recntzerttg, Kann der Versicherer.schriftfich vom Vertrag zurückträen, solanle dei
B€itrag.nicht gezahrt ist, es sei denn,.der VersicherunfsnäfÄer weist nachl dass
er die Nichtzahlung nicht zu vertr€ten hat.
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10.2. Folgoboltrag, Zahlungaverzug

10.2.1..Die Forg€beiträg€ sind, soweit nicht €twas and€res bostimmt ist, am Mo-natsersten des v€reinbarten Beitragszeitraums fällig_

Die Zahlung girt ars rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungssch€in oder inder Beitragsrechnung angegebänen Zeipunkt Ärfoiöi 
- - -'-

10.2.2. Wnd der Forgebeitrag nicht recht,€itig gezahrt, g€rät der Versicherungs-
nehmer ohne rirahnung in Verzug, es sei dei'nJdass äiäie verspabb zatrtfngnicht zu v€rtrEten hat.

Der Versicherer ist b€r€chtigt, Ersatz d€s ihm durch den Verzug €ntstandenen
Schadens zu verlangen.

10'2.3. Der versicherer wird.den Versicherungsnehmer in Textform zur Zahrungauffordern und eine Zahlungstrist von mindesteir! zwäi Wöf,.n souen.

lst der v€rsicherungsnehmer nachabrauf dieser Zahrungsfrist noch mit der äh-tung in verzug, b€stehr ab. diesem Zeitpunkr bis zur Zähtüng k€i; V;;i;ü;uü;-
schulz, wenn er mit der Zahlungsautforderung daraut hinlewiesen wurOe.

10.2.4' lst der Versicherungsnehmer nach Abrauf der zahrungsfrist noch mit derZahtung. in Verzuq, laln dei vgpictrerei äen'Väira!-dö"EinT,äü;ö;;;"iü-l
qigungsfrist in schrittform kündigen,,wenn er den veriicherungsneh-m;i;ii'ä;r
ähtungsaufforderung nach ZitfeiA.i o.e.g. uaräüi ningä;iesen hat.

Har d€r versicherer gekündigt und zahrt der Versicherungsnehmer danach inner-hatb eines Monats den anoemahnten Betrag, b€st€ht deiVertrag fort. Für Veisi_cfgry.nogtiilg, die zwischeä qem .zu.eano ui'oG, läir-rnö 
"ingät,€ten's'ind,-ü_steht jedoch k€in Versicherungsschuü. -

1 0.2.5.. Bei reirzahrung des Jahresbeitrages werd€n die noch ausstehenden Rat€ndes Jahresbeitrag€s sofort fäilig, wenn dlr Versicherungs-nenmer mit der zahruno
g,l""l^l-19jl _vgrzus s€rär. Ferher kann der Versicherö iu;äiJli,ilü:iäfr'riiäi,ä
E€rlragszahtung verlangen.

10.3. Rochtzeltlgkelt bol Lastlchrlftverfahron

l9_'9.!: rst dj€ Einziehung des _Beitrags von einem Konto ver€inbart, gi[ die zah-tung ats rechtzeitig, wonn der Beitrag.zu dem im Versicheiungsschäin oaeriär
pgilgSo-19cr1ung ängesebenen rärisreirjüt 

"insäiosä;*"roen 
kann und derverstcherungsnehmer einer b€rEchtigten Einzi-ehun-g nicit widerspricht.

103.2. Konnte der l"llige Beitrag ohne. Verschulden des Versicherungsnehmers
y9l.t-VgrsichEr.r nicht eingezogen werden, isr die Zahfunl zucn aann öch iecür_zerüg' w€nn.sie unv€r' ügrich nach einer in Texttorm abgej'ebenen ätrtunöszuiäi-
cl6rung des V€rsicher€rs erfolgt.

10.3.3. Kann_d€r fäilig€ Beitrag nicht eingezogen werden, weir der Versicherungs-nehmer di€ Einzugsermächrigung wideirufei trat, ooäi'rrat oer versiinÄiünöi-
nehmer aus anderen Gründen zu vertreten, uass aär gäirag wiederhort nicht e]n-gezogen werden kann, ist der v€rsicher€r b€r€chtigt, künft-is ährüö'äüö'*,äl
des Lastschrittverfahrens zu verrang€n. Der Versicfiärunsr;"nr", ist zur Uber-mittlung des B€itrag€s €rst verpfrichiet, wenn ervöm VJisTc]iärer in Textform hier-zu aufgafordert worden ist.

10.4. Eeltrag bol vorzoltlgor Vertragabeendlgung

10.4.1. lm Fall der Beendigung des Versicherungsverhärtnisses vor Abraur derversicherungsp€riode steht-deö versicherer rur aidsä väläiänerungsperiode nur
F1_a,gg .Teil des Beirrags zu, dEr dem Zeitraum äntspilcht, in dem Versiche_rungsschutz bestanden hat.

Dies gilt sinngemäß für den Fall des Widenufs.

10.4.2...Whd das Versicherungsv€rhältnis dl,rch Rücktritt wegen Verletzung vor-vortraglichor.. Anzeigepflichten-od€r durch Äntechtuns gä;'_%rrbnä;äGö;;
arglistig€r Täuschyng be€nd€t, st6ht.d€m versicneici aeiBeitrag bis zum tlüi*_samwerden der Rücktritts- oder Anfechtungserklärung zu.- - -
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10.4 3. Tritt der Versicherer wegen Nichtzahlung des Erst- bzw. Einmalbeitrags
zurück, kann er eine angemessene Geschäftsgebühr verlangen'

10.5. Boitrag3regulierung

Der des Ver-
sich Hinweis
erlo oem ver-
sich machten
Angaben eingetret€n ist.

Dies€ Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Autforderung zu ma-
cnen.

Aut Aufforderung des Versicherers sind die Angaben durch die Geschäftsbücher
oder sonstige Belege nachzuweisen.

sind.

1 0.6. Beitragsfostltotzung

gsJ od€r sonstiger FeststeF
das sjahr lestgesetzt' Dies
inzu 1.4).

Beim Fortfall eines Risikos (eines Mandates, siehe Versicherungsschein) wird der
etwaige Mindeöeitrag vom Eingang der Anzeige ab b€rechnet.

1 1. Anzeigepllichten, Gefahrerhöhung, andere Obliegenheiten

1 1.1. Der Versicherungsnehmer hal bis zur Abgab€ seiner Vertragserklärung dem
Versicherer alle seino-bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, nach denen der
Versicherer in Texüorm gefragt hat und die lür den Entschluss des Versicherers
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließon.

Der Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach sei'
ner Vertragserklärung, aber vor V€rtragsannahme, der Versicherer Fragen im
Sinne des Satzes 

.1 stellt.

11.2. Gelahrerheblich sind die Umstände, die g€eignet sind, auf d€n Entschluss
des Versicherers Einfluss auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mit dem verein-
barten Inhalt abzuschlieflan.

11.3. Wird der hlos-
sen und kennt iche_

rungsnehmer s od€r
dies arglistig verschwiegen.

1 1.4. Der 0.6' verpflichtet, Verän-
derungen seinen Nachträgen be-
zeichnete ranzuzelgsn.

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei folgendes:

lm Falle von Veränderungen z.B. bei
Funktionswechseln (Berutüng € Anzeig€
unverzüglich, in allen übrigeh Mandate)
binnen 3 Monaten nach Bestel

st echterhaltung einer Funktion, stets als
n wert€n. Entsprechendes gilt bei der
at ines Konzerns oder einer Unterneh'

mensgruppe

Für die Dauer der Risikoprüfung durch den Versicherer b€steht vorab Versiche-
rungsschutz ab Übernahine des Mandats (Vorsorgeversicherung) welcher ruck-
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wirkend entfällt. wenn der V€rsicherer die Übernahme des Versicherungsschutzes

endgültig ablehnt hat.

12. Anzeige des und sonstage Obliegenhe'ten
nach Eintritt des

12,1. Anzelgo dss Verrlcherungrfalles

1 2.1 .1. Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzÜglich anzuzeigen'

Wird ein Erm Elndig€s Beweisverfahren an-

geordnet ode , derden Ersatz eines Vermö-

!änsschaden haben kÖnnte, so hat d€r ver
öicherungsne Anzeige zu erstatt€n' auch

wenn deiVer wurde'

Wird snehmer ein AnsPruch acht'

Ptoz oder gegen diesän ge ndet'

;l; ich an-zuäeigen. Das gl Ane-

stes oder einer einstweiligen Verfügung.

GeoeneinenMahnb€scheidmussderVersicherungsnehmerfristgemäßWider-

"pä.h "int"g"n, 
ohne dass es einer Weisung des Versicherers b€datt'

12.1.2.Zurwahrung der Fristen g€nügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige'

12.1.3. Unt€öleibt die rechtz€itige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung

verptlichtet (Siehe A. 1 3.).

Dies gilt nicht, wenn der versich€rer zuf andere weise vom Versicherungsfall

rechtzeitig Kenntnis erlangt hal.

12.2. Weitere Behandlung der Verslchorungstallos

12.2.1. voll
gemäß alls
Beweis zvr

12.2.2. Der Versicherer bestaltigt den umlang des für den versich€rungsfall b€st€-

henden Versicherungsschutzes.

zu tragen gehabt hätte.

1 2.2.3. Der Versicherungsn
des Versicherers nach Mög
dens zu sorgen und alles
dient, sofern ihm dabei nich

- bei der Abwehr des schadens sowie bei der schadenermittlung und +egulierung

zu unterstützen,

- auslührliche und wahrheitsgemäß€ Schadenb€richte zu erstanen'

- alle Tatumstände, welche aul den Versicherungslall Bezug haben, mitzuteilon

und

- alle nach Ansicht des Versicherers für die Beurleilung des vorsicherungslalles
erheblichen Schrittstücke einzusenden.

12.2.4. Den aus Anlass eines Versicherungsfalles erforderlichen schrittwechsel
hal der Versicherungsnehmer unentgeltlich zu führen'

oc'ooooool.'
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12.3. Erlodlgung der Vorllcherungsfallea

Falls die vom Versicherer vgrlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruches durch
Anerkenntnis, Befriedigung ode. Vergleich an dem Widerstand äes Versiche-
rungj;nehmers scheitert oder falls der Versicherer sein€n vertragsgemäßen Anteil
zur Befriedigung d€s G€schädigten zur Verfügung stellt, hat där-Versicherer für
d€n von d€r Weig€rung bzw. der Zurverfügungstellung an entstehenden MehrauF
wand an Hauptsache, Zins€n und Kosten nichfaufzukömmen.

13. Rechtsfolgen bei Verletrung von Obliegenheiten

13.1. Obliog€nholtlverletzung vor Elntrltt des Verslcharungrfallea

Verletzt der.Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem V€rtrag, die er
vor Eintritt des Versicherungsfalles zu orfüllen hat, kann der Versicherer dän Ver-
lrag lnryFdq eine-s Monats ab Kenntnis von der Obliegenh€itsverletzung fristlos
in Schriftform kündigen.

Der Versicherer hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weisl,_dass die Obliegenheitsvedetzung weder aul Vorsatz noch äuf grober Fahr-
lässigkeit beruhte.

1 3.2. Vorsätrliche und grob f.hrlfusigo Obliegonhelbvedotzungen

Wird 6ine Obliegenheit aus dies€m Vertrag vorsätzlich verleEt, ist d€r Versicherer
nicht zur Leistung verptlicht€t.

D€r Versicherer bleibt indes zur Leistung verptlichtet, wonn der Versicherungs-
nehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder auf den Versiche-
rungslall oder dess€n Feststellung, noch aul den ümfang der Leistungspflicht oder
dessen Feststellung Einfluss g€habt hat. Dies gilt nichtfwenn der Vdrsicherungs-
nehmer di€ Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Bei grob lahrlässigor Verl€tzung €iner Obliegenh€it ist der Versicherer b€rechtigt,
seine Loistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mers entsprechenden Verhätnis zu lgrzen; die Bewgislast tür das Nichtvoilieg€n
einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.

Die vorstehenden B€stimmungon g€ltgn unabhängig davon, ob der Versicher€r
ein ihm nach Ziffer A.13.1 . zustshendes Kündigungsrecht ausübt.

13.3. Kaindigung wogen argllstlgor Täu3chung

Das.Re-cht des Versicherers, den Vert.ag wegen arglistiger Täuschung anzufech-
ten, bleibt unberühn.

14. Anzeigen, Willenssrklärungen, Anschriftenänderung

1 4.1 Schrltterlordornls

Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen sind schrittlich ab-
zugeben, sofern nicht ausdrücklich etwas andEres - z. B. Täxtform - b€stimmt ist.
Sie sollen an die Hauptv€rwaltung des Versicherers oder an die im Versiche-
rungsschein oder in dessen Nachträg€n als zuständig b€zeichn€te GeschättssteF
le gerichtet werd€n.

14,2 An3chrlftenänderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschritt dem Versicherer
nicht mitgeteilt, genügtJür eine Willenserkläruno, die dem Versicherungsnehmer
gegenüber abzugeben ist, dis Absendung Eines eingeschrieben€n Briefäs an die
lEtzte dem Versicherer bokannle Anschrift. Die Erklärung gilt drei Tage nach der
Absendung alE zugegangen. Dies gilt entsprechend füad-€n Fall eirör Namens-
änderung des Versicherungsnehmers.

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

F-ür Klag6! aus dem Versicherungsvertrag gegon den Versicherer bestimmt sich
die gerichtliche Zuständigk€it nach dem Sitz d€s Versicherers oder seiner lür den
Versicherungsvertrag zuständigon Niederlassung.
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lst der versicherungsnehmer eine natürliche person, ist auch das Gericht örtlich
zuständig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebunt
seinen Wohldtz oder, in ErmangElung eine! solchen, seinen gewOttilii6;Auf--
enjLa!.lt?t. Für Klagen gegen den Versicherungsnehmer ist di-eses Gericht aus_
schließlich zuständig.

Hat d€r. Versicherungsnehmer nach _Vortragsschluss seinen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich des Versicherungsuertrö-
gEsetzes v€rlegt oder ist dies€r im Zsipunkfder Klageerhebung nicht bökannt, 5e_
stimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit für Klage--n aus de;veÄichErün$ver-
lrag gegen d€n Versicherer oder den Versicheru-ngsnehmer nach dem Siü des
Versicherers odEr seiner für den Versicherungsvärtrag zuständigen xiäaärräs-
sung.

AuJ den Versicheryngsygrtrgs findet ausschtießlich deutsch€s Recht Anwendung.
Di€ Vertragssprache ist dEutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschutz

1.1. Vertahrrmf{lhrung, Anwaltawahl

D€r versicherer sorgrt für die notw€ndige g€richtliche und außergerichiliche wahr-
nenmung der rechflichen Interessen des versicherungsnehmers und träi,gt die dem
Versicherungsnehmer hierbei entstehenden Kosten] Dies gilt auch inöweit, ärs
die Höhe des geltend gemachten Anspruchs (Streitwert) die Versicherüngssü;Ää
übersteigt.

Die Anwaltswahl steht dem Versicherungsnehmer zu.

Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus, wonn

- der Versicherungsnehmer dies verlangt;

- der versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt b€nennt und dem Versicherer
die alsbaldigo Beauftragung eines Rechtsanwalts notwendig Erscheint.

fglts {e1 versich€rungsn€hmer d€n Rechtsanwalt nicht bereits sorbst b€auftragt
hat, wird dieser vom Versicher€r im Namen des Versicherungsnehmers beaui_
tragt.

Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicheror nicht verantwortlich.

1.2. Kosten

Der Versichorer übernimmt die gebührenordnungsmäßigen Kost€n und - nach Ab-
stimmung - darüber hinausg€h€nd€ Kosten im Rahmen von Honorarvereinba-
rungen.

Kosten sind Anwalts-, Sachv€rständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwen_
dungen zur Abw.endung oder Minderüng des sähadens bei oder nach gintritt des
Versicherungsfalles sowie Schad€nermittlungskostgn, auch Reisekosten, die dem
Versicherer nicht selbst entstehen. Dies giliauch dänn, wenn diese Kosten auf
Weisung des Versicherers entstanden sind:

Der vsrsicherer trägt Reisekosten des Versicherungsnehmers für Reisen an den
ort des zuständigen ausländischen Gerichts, wenn das Erscheinen dss Versiche-
rungsnehmeß vorgeschrieben oder zur v€rmeidung von Rechtsnachteilen erfor-
dedich i6t. Die Kosten werden bis zur Höhe der für Gschäftsreisen von deutschen
Rechtsanwälten gEltenden Sätze übernommen.

1.2,1. Woitore Kolten

In Erw-6it6rung-zu f,2. hat d€r V€rsicherungsn€hmor das Recht, einen Rechlsan_
walt' wirtschattspnifer oder sonstigen sachverstilndigen mit der watrrnenmüng
sqner Inr€ress€n zu b€auftrag€n, sofern eine Inanspruchnahme wahrscheinlicfi
ist.

Abweichend von .8.1.1 gilt diese Regerung nur, soweit der versicher€r der Beauf-
tragüng des R€chlsanwalts nicht widersprochen hat. DEm v€rsich€rer ist die be-
absichtigte B€auftragung unverzüglich urid schriftlich mitzuteilen.
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1.2.1.1, Koston bol Percönlichkeltsrechbvorletzungen

Der Versicherungssch ul die erlorderli zul
Wahrung von Persönli herungsnehmer en-

hang mä ein€m unler lallenden Ereig und

8.1.2.1.).

Umtassl sind insbesondere die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Be-

raters. Die Wahl des PR'Beraters steht dem VerCicherungsnehmer in Abstimmung
mit dgm Versicherer zu.

B€i einer Rufschädigung nach $$ 185, 186 SIGB übernimmt der Versicherer zu-
sätzlich die Kosten der Privatklage nach S 374 tf SIPO'

Die Leistungen des Versicherers bezüglich der Kosten des PR-Berators und der
Privatkfage 

-sind 
aul 20 o/o der Versicherungssumme, maximal iedoch aul 25'000

EUR begrenzt.

1.2.1.2. Stralrocht3schutz, behördllcher Rechtsschuf, Kooten für Sichor-
holtslelstung, Ausliof erungsverf ahron

EEE
Zwecke der Verteidigung.

unt€r d€n gleichen Voraussetzungen gewährt der Versicherer auch ein zinsloses
Öärlenen fui Ole Stellung einer sträf- odler zivik€chtlichen Sicheöeitsleistung (Kau-

tion).

schaften, anfallenden Kosten.

1,2.1.3. Untorla$ungs' und Auskunftsanlprücho

1.2.1 ,4. Ko.ten der Rechtrabwehr bsl ungelochtfertigier Beroicherung
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geste||toderdieseanerkanntwurde.DieL€istungendesVersich€rerssindau|
i0o/o der Versich€rungssumme, max. 50.000 Euro begrenzt

1 .2,1.5. Kosten boi Aufrochnung mlt Gehalbaßprüchon

Das Gleich€ gift für die Fäle, in welchen die Lohnzahlung wegen Arrest' Beschlag-

;;;.;-;ä; ;i;"i Ausobünlsverbotes eingelroren' enlzogen oder beschlagnahmt

wurde.

2. Freistellung von Schadenersaransprüchen

2.1. Vergicherungsumtang

denen der Versi-
n gemäß A.1.1 aul-
r Vergleiches ver-
4.4.1.).

2.2, llltversichorung d€3 Solbltbohaltos einor Untornehmens'D&O

DerVersichererübernimmtdengesetzIichoderVertrag|ich|estg€|egtense|bs|b€-
r,art tsgl des Versicherungsnehiers, sowie eventuelle hiermit in zusammenhang

stehend€ Kosten soweit

-derversicherungsnehmerzuein€rschadenersatz|eistungverp||ichtetist'

- tür die unter einem Unternehmens-D&O-Vertrag V€rsicherungsschutz mit bin-

dender Wirkung für den VersicherEr besteht und

- aus Selbstbeteiligung,beinhal

tencte urde, welche von dem Ver-

sicher dert wird oder

- der andere Versicherer unter Abzug der Selbstbeteiligung geleistet hat'

2.3. Mltvelslchgrung dea DionstwagelErsatzoE

Sofern sich der Vorwurf der Pflichtverletz dem Ver-

#ä;ö;;;; äristnd dessen ein m unter-

"etrÄJn 
iutt"rtr, gehl dieser automatisch eleisteten

Zahlung auf diesen über.

2.4. P3ychologlscho getrcuung

tet zu
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Sanktionsklausel

Ausgabe - April 201 1

Es besteht - unbeschadet der.übrigen^ Vertrag-sbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf dieVertragsparteien direkt anwendbaren wirtschdfts-, Handels--oder Finanzsankäonen oiw. hmuärgos deiEüioääüärren-union ocerder Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Pi"p.glt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika inHinblick auf den lran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder OäuiiCÄe Äecr'tsvoiscnritten ä1g"gä;6h;;.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung
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L"fiü.|i"1-6518ewiesbaden

V_ersi.cherunsen. können lTJ1,HE,*.r^s*.":_11,,:,:""^.Lgi:,1 
,5"9:i; 

:'""I,ff11it".1"",i,,;tn"lffitnä,??'l'.jlnn
ie"wi'ä?üii.l;.'Nj;''äo tä"r"nliön v"rtöJueihältnisse korrekt. sch.nell un9 Y'JF9l?Ili.^l lb:S,P]l;
b-igi#öi:öü öiti"rio"rseren Schutz oer üeiJiChe engemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als
r:^ Lr-L^-:-^- -^^..^il^- \/^-ß^l..an f\ia \tararhait,,^^ rior rrnc h rkannl ncnehenen Daten ZU lhfef PgfSOnäiä Uisnerigen manueilön-üerfahren. Die Verarbqrt-ulg d"er uns. b tannt gegebenenD?1"-1.:1"|ff:
wird durch das Bundesdatenschutrgeret=-iäöSci öäregät. Dänac6 ist die Datenverarbeitung--und
-nrrtzuno zulässio. wenn das BDSG odär einl ändere'Röchtivorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene-nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere Hechtsvorscnnn sle erlauol o(Jel

einöä*ifiigTnät. öas BDSG ertaubt die DatenveiärOeitung un_d, -nutzung.stets, wenn dies im Rahmen der
Trrranlrhocrimmr rnn oinoc vcrrrancvcrrrertniÄses Ääe-r vÄrtiaosähnlichen 

-Vertrauensverhältnisses geschiehtZwöckbedtimmung eines Vertragsverhältnisses oder .vertragsähnlichen
ääL",".äiäiiä;'ä w;h;r;ö üäiiöiäil;äesJäÄ ei dp"Iöhernden stelle errordertlc!ist^y1!I9,'.lj'119
zur Annahme oesteÄi,'ää'd-ffi;äÄüüürdiö; rnteräiie des Betroffenen an dem Ausschluss der

Verarbeitung oder Nutzung überwiegt.

öätänverarOeitung ist in lhrön..-V-ersich.erungsantrag- "i!9Ein*iirisunsiärr<iärunö'iän'ääm eDsö-äJiö;lü-uGn-*o1dgn. Diese. s.ilt ü.ber die Beendiguns de.s

Versicnäruigsvertragä ninäus, änoet jedoch--äußer in der Lebens- und Ünfallversicherung -.schon mit

Abtehnuno des Antraös öoöi äu?cn thien jederä mogticnen widerruf. Wird die Finwilligungserklärung_beiAbtehnung des Antrags öoei äuiCÄlnien ;öäerä mogti"nen widerruf. wird die Einwilligungserklärung_bei

Äntragstelung ganr'-oääi töitweise eieitiicnen, fommt es unter Umständen nicht zu einemAntragstellung ganz oder teilweise gestrichen,
Vertragsabschluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. tüäää"g"iäö!ä"htus'J'irotr widerruf ooer ganä'otw. ieitweise gestrichener Einwilligungserklärung.kann eine

Datenverarbeitung und -nutzung in Oiem Oegrenaen gäsetzlich zulässigen Rähmen, wie in der

Vorbemerkung beschrieben, erfolgen.

oc,oooooo
lOoo
C'
o!i
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unterliegen, eine

Schweigepf lichtentbindungsklausel enthalten.

lm Folgenden wollen wir lhnen einige wesentliche Beispiele für die Datenverarbeitung und -nutzung

nennen.

1. bei lhrem Versicherer

unteiriegen, eine speziettä ertaubnis oe-s aätroffJnen lscnweigepflichtentbindung) voraus. In der Lebens-,

Kranken- und UnäfväÄicnerung- (peiöonenve'sicnerunlf ist daher im Antrag auch eine

Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind.. Das sind^zunächst lhre Angaben im

nnträb-tAntragsdatehi weitöi werden zum Vertrag 
-versicherungstechnisctr_e D*"^1,yi"-"[rj.dg"'IT:j

öä',iöififi]äää, 
'"'ü"rsicherungssrm",' 'üä1sünelunggoiq;1, Beitrag, .Bankverbinduns sowie

erforderlichenfalls die Anoaben e-ines Drittän, r.-g. :ines Vermittlers. eines-sachverständigen oder eines

Daneben setzt auch die uon Daten, die wie z. B. beim Arzt einem Berulsgeheimnis

erforderlichenfalls die Angaben eines-Sachverständigen oder eines

2. Datenübermittl an Rückversicherer
tm Intoracco coincr voreichcnrnosnehmer wird ein Versicherer stets auf einen Ausgleich der von ihm

Ar.-tes öertinrtiü-"rtr"diääö'.'döi;I";r üeirsicnärungsfalt.speichern wir lhre Angaben zum schaden und

söö"bö;ntätis aucn-ÄngäUän uon oritten,- wie be"ispielsriveise .den .y.oq lr,1-9rl'I"ltfl- 9t"i,^,9:.1gegebenenfalls auch Angaben von Dritten, wie beispielswelse den Vom ArzI errllrterlelr r'rr'lu unl

Berufsunfähigkeit, die Fääiit"rirng-ir1,r."r. ngöäräiur*erräitt üb.er einen Kfz-Totalschaden oder bei Ablauf
der

einer Lebens-versicheru ng den Auszahlungsbetrag (Leistu ngsdaten)'

nutzen wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen Zulässigkeit lhre 
-Daten

ie der Marki- unO Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können

Zukunft widersPrechen.

halb Fällen einen an

ab. benötigen ebe nde

von ungsnümmer, des

und Einzelfallauch

Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken RaiffeisenbankenE
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Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür
erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt.
ln 

. 
einigen F.ällgn bedienen sich -die- Fückversicherer weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls

entsprechende Daten übergeben.

an andere Versicherer

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderunosüberoano
loYiq bei Teilungsabkommen) eines Austauschs vön personenbeiogdnän Daten ünteioe"-vär-s'läriäiJi"Y
Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben,'wie Name und Anschriti, Xtz-klnnläiinän, Äriäää
Versicherungsschutzes und des Risikos oder-Angaben zum Schaden, wie Scnädenntne unO $öhää#iäö. 

-

4. Zentrale Hinweissysteme
Bei.Prüfung-.e-inesAntragsoder.einesSchadenskannesnotwen
weiteren Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von VersTcherunosmissOiäüärr-a"iiäääh 7üY:I"j|llllllllrl!-9"t Sachverhalts oder zur.Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragöh ä;
den zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richte-n oder auch entsprechenOe nnTägen
anderer Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt tur genaueren Risiko- iindLeistungsfalleinschätzung.qqq Hinweis- und lnformations-system, das derzeit äieintorma Insurance Cisi
and Fraud Prevention GmbH betreibt. Nicht alle unternehmen d6r R+V versicnäiungsgruppe nenmän äm
Hinweis- und Informationssystem teil.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Inform?tionssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur soweit Uestimmie Vöraussäzungön erfülit
sind.

Schaden
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherunqswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsirnternehmen - einoni;'Rüilö.ö;6
Auffälligkeiten, dle auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten u-nd daher einör nahären eititung beOürfän.
Die Meldung ist bei-Antragstellung oder im Schadenfall.möglich und kann eine peison oOer ejne Säcfre,z. B. ein Kfz, betreffen. EJn.e Meldung z.yr.Per1o1 ist mögtiöh, wenn ungewöhnticÄ ört sönäd; öeüääiwerden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschiberung nichiin Elnklang zu Oringen-ist.-Oie
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeüg scnwerwüöänd-e oder ünreoärie-rte
Vorschäden hatte oder sogar sghon einmaLals gestohlen gemeldet-wurde. AuJäiesär örü'.6-m'efffi *;
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totaldchaden häben, gestohlen worOen ünO, söwie-im Fäie uän
Abrechnung.en.o_hlg.Re.paraturnachw_eis. lmmobilien melden wiän das HlS, wenn wii äine unge*oÄniüü
hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, lhre lmmobilie oder thiFanrieug an das HjS m;tJe;,
werden sie in jedem Fallüber die Einmeldung von uns benachrichtigt.

Bei der Prüfuno lhres,Antrags qlf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierunq einesschadens richtei wir Anfrasenär person öoer s"önJi=. b. Kä an oäi iiö u",rd JJöi.när"n"äiääöoiillS
der Anfragen. lm schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das Hjd errüoerrüü r;i", 'g'";;;;
{ngaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das Hl.s gemäioef näoön, iu;rfräd;. Au;h
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des VersictörungafariJieleiant sinO] es Xänn
auch dazu,kommen, dass wir Anfragen- anderer Versicheier in einem spateien iäisiungitati Ujant*orten
und daher Auskunft über lhren Schadenfall geben müssen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.

NachdemVersicherungsvert.ragsgese.tzhatderVersichertebeinn
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagn'issesuiä äiä-ScnäOÄ"aUwi.tffiäuno lm scnadenlall oem verslcherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und bie Schadenäbwicklunä
y.'.9.h1'.gen Umstände 31z,gogpen. Hierzu gehören z. B. frühäre Kranklheiten uno üe;sich;döidiö'äää',
flllglqry.9l ,y!"l, gtgighartige andere -Versicherungen (beantragtq Oesiähendö, aOgetähnre- öd;;g.ekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuellö Widersprüche in oen"AngäLen-d;;
Versicherten aufzuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum 

'entstandenen 
Sc"nään 

-iu
schließen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um Aüskunft zu 

-Oiäön 
ääei entJprecnänää

Auskünfte auf Anfragen zu erteilen.
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Rechtsschutz
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherunqsuniernehmen - erhöhte Risiken. VerträgeAn das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen - erhöhte RislKen. Venrage
werden oemeldet. wenn unoewöhnlich häufio Rechtsschutzfälle oemeldet werden. Sollten wir Sie an daswerden gemeldet, wenn ungewöhnlich häufig Rechtsschutzfälle gemeldet werden. Sollten wir Sle an oas
HIS meden, werden wir Sie-darüber benachiichtigen. Bei der Prufung lhres Antrags auf Abschluss einesHls melden, werden wlr sle clarüber benacnnchtrgen. Her oer Hrurung Inres Anlrags auT f\L,sulilusli eilrti5
Versicherungsvertrags richten wir Anfragen zu lhör Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der
Anfraaan F-rhaltcn ürir einon l{inwais arrf risikocrhöhende Besoncierheiten. kann es Sein. daSS wif vOnAnfraqen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein,
lhnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.

5. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unternehmensgruppe

die
Sie

E
g
t
o

ffi

Einzelne Versicherungsbranchen (2. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) .unq a$.9r9
Finanzdienstleistungen-(2. B. Kreditd, Bausparen, Kapitalanlagen, lmmobilien) werden durch rechtlich
selbstständioe Untärnehmen betrieben. Um den Künden elnen umfasse tden Versicherungsschutz

oc,c,ctctooorooolct
C'a

selbstständige UnörneÄmen betrieb6n. Um Oen Künden ei-nen umfasse tden Versicherungsschutz
anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen.

Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das. Inkasso oder
Datenverarbeitüng. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn

nen Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch gsnu.mmer'
gegebenenfalls lhr Gebuh'sdatum, Kontonummer u d. h. lhre
eirtägs- und Leistungsdaten, werden in einer zentralen geführt.

Dabei sind 5 rltonummer, Bankleitzahl'
bestehende Weise kann eingehende
Post immer tändige Partner genannt
werden. Auc verbucht werden'

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten slnd dagegen nur .von d"tl
Versicherüngsuntärnehmen der Gruppe abfragbar. Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung uno
Betreuung däs jeweiligen Kunden Ourbh Oie einzälnen Unternehmen verwendet werden, spricht das Gesetz
auch hü voh "Dätenübermittlung", bei der die Vorschriften des BDSG zu beachten sind.
Branchenspezifische Daten - wie z. B. Gesundheits- oder Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter
ausschließlicher Verfügung der jeweiligen Unternehmen.

Eine Datenübermittlung kann zwischen folgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
erfolgen:
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEM EINE Versicherungs-AG
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschutz- und Sicherheitstechnik GmbH

Genossenschaftliche FinanzGruppe

Volksbanken Raiffeisenbankenm
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Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Condor Dienstleistungs GmbH
Condor Lebensversicheru ngs-Aktiengesel lschaft
Unterstützungskasse der Condor-Versicherungsgesellschaft mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
Optima Versicheru ngs-Aktiengesellschaft
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CHEMIE Pensionsfonds AG
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I besteht dabei in der gegenseitigen Vermittlung der jeweiligen Produkte und der
der so gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die genannten Kreditinstitute im

sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei
Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und lmmobiliengesellschaften
und andere. Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen
Zwecken von uns die für die Betreuung und Beratung notwendigen Angaben aus lhren Antrags-, Vertrags-

rarkassen, Kapitalanlage- und lmmobiliengesellschaften
ß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen

notwendigen Angaben aus lhren Antrags-, Vertrags-
und Leistungsdaten, z. B. Versiche_rungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und dTes
Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen sowie von unseren
Partner-/Verbundunternehmen Angaben über andere finanzielle Dienstleistungen, z. B. Abschluss und
9tand lhres . .Bausparvertrags. . 

Ausschließlich zum Zweck von Verträgsanpassungen in der
Personenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch Gesundheitsdäten übermitielt werden.

ggrylpgrtis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH

Daneben arbeiten unsere Versichglungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und
Betreuung ihrer Kunden in weiteren Finanzdie-nstleistungen (2. B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalaräagen,
lmmobilien) auch mit der Genossenschaftlichen Bankengruppe und Veibundunternehöen in -dei
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbänk6n zusammen.

Zur Genossenschaftlichen Bankengruppe gehören zurzeit:
Volksbanken und Raiffeisenbanken
Deutsche Apotheker- und Arztebank eG
Kirchenbanken
PSD Banken
Sparda-Banken

Zur Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken zählen zurzeit:
DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank
WGZ BANK AG Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank
DG HYP - Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG
Münchener Hypothekenbank eG
WL BANK AG Westfälische Landschaft Bodenkreditbank
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
Union Investment Gruppe
VR-LEASING-Gruppe
TeamBank AG

Die Zusammenarbeit besteht dabei in der
weiteren genannten Kreditinstitute im
Rahmen einer
Finanzdienstleistungsprodukten. Für die Datenverarbeitung

ng Versicherungen als Ergänzung aJ den eigenen
tenverarbeitung der vermittelnden Stelle gelten die folgenden

Ausführungen unter Punkt 6.

Außerdem kooperieren wir mit der BKK R+V.

die folgenden

6. Betreuung durch

!1 lh1e1 Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer
Versiqherung.sgruppe bzw. unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unserör Veimittler betreut,
der Sie mit lhrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Vermittler in diesem Sinnä
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Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen Daten im Rahmen der
genännten-Beratung-unO-aätreüung Jei Kunden. Auch werden Sie vön uns über Anderung91 de..r

[undenrelevanten öaten informiert] Jeder Vermittler ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die
Bestimmungen des BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitspflichten (2. B. Berufsgeheimnis und
Datengeheimnis) zu beachten.

Der für lhre Betreuung zuständige Vermittler wird lhnen mitgeteilt. Endet seine Tätigkeit für. unser
Unternehmen (2. B. d-urch Kündigung des Vermittlervertrags oder bei Pensionierung), regelt das
Unternehmen lhre Betreuung neu; Sie werden hierüber informiert.

Soweit Sie durch einen Versicherungsmakler betreut werden, richten sich lhre Rechte und Pflichten,
insbesondere die Dauer lhrer Betreuung durch den Makler betreffend nach dem Inhalt des Maklerauftrags
bzw. der Maklervollmacht.C\l(oo

@oooo

-

7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über lhre Rechte

Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs enrvähnten-
Widerrufsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Berichtigung, Sperrung oder Löschung lhrer in einer Dateigespeicherten Daten.

Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen
Datönschutzbeauftragten lhres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft,
Berichtigung, Sperruhg oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten stets an
lhren Versicherer.
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